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Pflege einer
Streuobst-
wiese
Schüler der Ernst-
Jandl-Schule im Einsatz
Im Februar rückten zwölf Schüler-
innen und Schüler einer 7. Klasse
der in Bornheim beheimateten
LVR-Ernst-Jandl-Schule den Bü-
schen auf einer Streuobstwiese
des Landschafts-Schutzvereins
Vorgebirge (LSV) am Brombeer-
weg zu Leibe.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Auch dank des herrlichen Win-
terwetters machte die körper-
lich anspruchsvolle Arbeit im
Rahmen der KooperationKooperationKooperationKooperationKooperation zwi-
schen dem LSV und der Ernst-
Jandl-Schule den Jugendlichen
viel Spaß.
Der Biologe und LSV-Vorsitzen-
de Dr. Michael Pacyna erläuter-
te kurz, warum Streuobstwie-Streuobstwie-Streuobstwie-Streuobstwie-Streuobstwie-
sensensensensen von hoher Bedeutung für den
Tierschutz sind und deshalb von
aufkommenden Büschen freige-
halten werden müssen. Und
dann ging es los. Die Kräftigs-
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ten schnitten mit Feuereifer ei-
nen zu groß gewordenen Hasel-
strauch mit Astscheren zurück,
andere entfernten mit Garten-
scheren Brombeerranken und
kleinere Büsche - unterstützt
von Lehrerin Michelle Neumann
und Linus Gawenda vom Bun-
desfreiwilligendienst.
Viele Kirschbäume auf der ehe-
maligen Streuobstwiese sind
inzwischen abgestorben, werden
aber nicht gefällt. Das wunderte
die Jugendlichen, die dann aber
in den toten Stämmentoten Stämmentoten Stämmentoten Stämmentoten Stämmen zahllose,

durch Insektenlarven geschaffe-
ne Löcher entdeckten.
Besonders interessant aber wa-
ren die Baumhöhlen. Die Kinder
vermuteten zu Recht, dass hier
Spechte nisten, Eulen Unter-
schlupf suchen und Siebenschlä-
fer überwintern.
Mit Obstsaft und Plätzchen ge-
stärkt stürzten sich die Sieben-
Klässler schließlich auf den Bau
eines Unterschlupfes für Unterschlupfes für Unterschlupfes für Unterschlupfes für Unterschlupfes für TTTTTiereiereiereiereiere
in der angrenzenden Feldhecke.
Aus Ästen der auf den Stock ge-
setzten Hasel entstand das dafür

nötige Grundgerüst. Abgedeckt
mit Zweigen und gut vor Sicht
geschützt können hier künftig
Vögel ihre Nester errichten. Auch
die seltenen Haselmäuse neh-
men solche Angebote gerne an
und bauen dort ihre Kugelnes-
ter. Und Igel finden hier Unter-
schlupf im Winter.
Die Jugendlichen fanden den Tag
zwar anstrengend, aber „voll
cool“ und wanderten dann zur
Schule zurück.
www.lsv-vorgebirge.de
http://ernst-jandl-schule.lvr.de/

Gebrauchtes rund ums Kind Kirchenkonzerte der
Musikfreunde Roisdorf...klimafreundlich und günstig er-

werben, dazu bietet die FeG Brühl
am 18. März von 13.30 bis 16 Uhr
mit ihrem beliebten Kindersa-
chenbasar zum 7. Mal in ihren
Räumen in der Alte Bonnstr. 146
in Brühl-Badorf die Gelegenheit.
Wer Wartezeiten beim Einlass und
an den Kassen vermeiden will, fin-
det auch in der zweiten Hälfte der
Öffnungszeit noch eine reichhal-
tige Auswahl an Kleidung, Spie-
len, Büchern uvm.
Anstelle einzelner Verkaufsstände
werden die Artikel von über 40 Fa-
milien sortiert nach Warenart, Klei-
dergrößen (50-176) und Ge-
schlecht angeboten, was gezieltes
Einkaufen ermöglicht. Die Ware ist

mit Festpreisen ausgezeichnet,
bezahlt wird in bar an mehreren
zentralen Kassen. In der Cafeteria
auf der im Bedarfsfall überdachten
Terrasse des Gemeindehauses
werden Getränke und Kuchen so-
wie Herzhaftes angeboten, die
Speisen können auch zum Mitneh-
men erworben werden. Die von der
Gemeinde erzielten Einnahmen
teilen sich die Ukrainearbeit der
FeG Auslands- und Katastrophen-
hilfe und die Kinder- und Jugend-
gruppen der Gemeinde, wozu auch
der Club der Ringelsocken in Sech-
tem gehört.
Weitere Details sind auf der Ho-
mepage der Gemeinde unter
www.feg-bruehl.de zu finden.

Die Musikfreunde Roisdorf freu-
en sich das Publikum nach drei-
jähriger Pause wieder zu den
traditionellen Kirchenkonzer-
ten in Roisdorf und Merten ein-
laden zu dürfen. Das Konzert in
Bornheim-Roisdorf findet am 19.
März um 17 Uhr in der katholi-
schen St. Sebastian statt. Un-
ter der musikalischen Leitung
von Gregor Franzen erwartet
Sie ein abwechslungsreiches
Programm aus den Genres der
Klassik, der sakralen sowie
symphonischen Blasmusik, aber
auch dem Musicalgenre. Bei
dem zweiten Kirchenkonzert

der Musikfreunde Roisdorf am
25. März um 17 Uhr in der ka-
tholischen Kirche St. Martin in
Merten wird das Programm zu-
sätzlich durch den Kirchenchor
Cäcilia Merten musikalisch mit-
gestaltet.
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25 Jahre bestes Sehen und Hören
Optik Hallmann feiert Jubiläum mit vielen attraktiven Angeboten

Anzeige

Alfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/Bornheim. Sehen. Hören.
Leben: Mit diesem Leitsatz sor-
gen die Optik- und Akustikex-
perten bei Optik Hallmann seit
mittlerweile 25 Jahren Tag für
Tag für mehr Lebensqualität.
„Bei uns geht es um mehr als
gutes Sehen und Hören. Wir
möchten, dass sich unsere Kun-
den bei jedem Besuch rundum
wohl und verstanden fühlen“,
erläutert Geschäftsführer Diet-
mar Mauschitz die Unterneh-
mensphilosophie. „Daher setzen
wir auf ein umfangreiches Ser-
viceangebot: Egal ob individuel-
le Beratung, präzise Seh- und
Hörtests und viele Zusatzser-
vices wie beispielsweise die Zu-
friedenheitsgarantie. Zudem
entwickeln wir unser Angebot
laufend weiter, zum Beispiel mit
dem modernen Augenscreening
für Gleitsichtträger.“
Das kommt an. Was 1998 mit
einer Vision des Augenoptiker-
ingenieurs Andreas Hallmann
und dem ersten Optikfachge-
schäft in seiner Heimat Flens-
burg begann, ist heute ein er-
folgreiches Familienunterneh-
men mit knapp 100 Fachgeschäf-
ten allein in Deutschland.
Darunter sind heute 43 mit mo-
dernsten Hörakustikstudios aus-
gestattet, da auch der Hörgerä-
tebereich seit dem Einstieg 2009
ständig wächst.
Seit September 2020 ist Hall-
mann nach einer im Zuge einer
Nachfolgeregelung erfolgten
Übernahme des anerkannten re-
gionalen Fachgeschäfts Optik
Herter auch im Vorgebirge prä-
sent. In Alfter-Ort (Am Herren-

wingert 6), Bornheim-Ort (König-
straße 76), Bornheim-Merten (Am
Roten Boskoop 12a) und Born-
heim-Roisdorf (Suti Center) freuen
sich eingespielte Fachteams auf
bestehende und zukünftige Kun-
den, wobei Akustik ausschließlich
in Bornheim-Ort und Merten an-
geboten werden kann.
Für deren erfolgreiche Entwicklung
stehen in Bornheim und Alfter wie
in allen anderen Hallmann-Stand-
orten vor allem die erfahrenen Mit-
arbeiter. Die kompetenten Opti-
ker und Akustiker beraten immer
mit Herz, Verständnis, Stilgefühl
sowie genügend Zeit. Bei der Be-
ratung zu modischen Fassungen
von bekannten Designermarken,
der Auswahl optimaler Brillenglä-
ser „Made in Germany“ oder der
einfühlsamen Begleitung zu
kleinsten und innovativen Hörlö-
sungen behalten die erfahrenen
Hallmann-Experten die individuel-
len Wünsche jedes Kunden genau
im Blick - ganz im Sinne von An-
dreas Hallmann, der von Anfang an
sein Unternehmen unter die Maxi-
me stellte: „Bei uns stehen die
Kunden im Mittelpunkt. Daher er-
stellen wir für jeden Kunden ein
individuelles Seh- und Hörprofil, um
das optimale Produkt für seine
Bedürfnisse auszuwählen und ihm
so zu mehr Lebensqualität zu ver-
helfen. Denn nur wer perfekt sieht
und hört, kann jeden Augenblick
genießen.“
Wer sich davon selbst überzeugen
möchte, ist herzlich eingeladen,
vorbeizukommen und die attrakti-
ven Hallmann-Jubiläumsangebote
zu entdecken. Weitere Informatio-
nen: www.optik-hallmann.de (WDK)
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22. Theaterspaziergang
zum Welttheatertag
Mehr Einblick in Bonns Theaterleben an
einem Tag geht nicht!
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Aktion im Kräutergarten
St. Servatius in Bornheim

Einladung zum
Kirchenkonzert in
St. Martin Merten

Im Frühjahr 2019 entstand das
Projekt „Kräutergarten St. Serva-
tius“ hinter der Pfarrkirche St.
Servatius in Bornheim. Seit vier
Jahren engagieren sich ehrenamt-
lich Klein und Groß, Jung und Alt
um den Erhalt des Kräutergartens
ganz im Zeichen der Bewahrung
der Schöpfung und des Umwelt-
schutzes.
Der Kräutergarten ist für alle zu-
gänglich von 9 bis 17 Uhr.
Für Samstag, 25. März, von 10Für Samstag, 25. März, von 10Für Samstag, 25. März, von 10Für Samstag, 25. März, von 10Für Samstag, 25. März, von 10
bis circa 15 Uhr laden wir herz-bis circa 15 Uhr laden wir herz-bis circa 15 Uhr laden wir herz-bis circa 15 Uhr laden wir herz-bis circa 15 Uhr laden wir herz-
lich ein zu einem lich ein zu einem lich ein zu einem lich ein zu einem lich ein zu einem Aktionstag imAktionstag imAktionstag imAktionstag imAktionstag im
Kräutergarten St. Servatius inKräutergarten St. Servatius inKräutergarten St. Servatius inKräutergarten St. Servatius inKräutergarten St. Servatius in
Bornheim,Bornheim,Bornheim,Bornheim,Bornheim, bei der der Kräuter-
garten noch vielfältiger werden
soll.
Wir möchten einen Pavillon im
Kräutergarten aufstellen, den wir
von netten Menschen geschenkt
bekommen haben und es soll ein
Spalier für  Weinreben gebaut
werden. Hierfür brauchen wir vie-Hierfür brauchen wir vie-Hierfür brauchen wir vie-Hierfür brauchen wir vie-Hierfür brauchen wir vie-
le helfende Hände!le helfende Hände!le helfende Hände!le helfende Hände!le helfende Hände!
Gerne kann Werkzeug wie Spa-

ten, Akkuschrauber, - bohrer, ei-
gene Handschuhe usw. mitge-
bracht werden.
Handwerkliches Geschick und -
Erfahrung sind sehr willkommen,
aber keine Voraussetzung!
Wir freuen uns über alle, die mit
helfen, unseren Kräutergarten
noch attraktiver für Menschen und
Tiere zu machen!
Wir nehmen teil am Projekt Bio-
diversitätsCheck in Kirchenge-
meinden (BiCK). Das Projekt trägt
zur Umsetzung der Schöpfungsvi-
sion 2030 im Bereich „Erhalt der
Biologischen Vielfalt“ des Erzbis-
tums Köln bei. Dieses Projekt wird
gefördert durch das Bundesamt
für Naturschutz mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz im Bun-
desprogramm Biologische Viel-
falt.
Weitere Infos/Anmeldung: Elisa-
beth Reining (Kräutergartenteam),
02222 63 55 6

Er ist schon etwas ganz Besonde-
res, der Theaterspaziergang der
Theatergemeinde BONN zum
Welttheatertag - in diesem Jahr
am Montag, 27. März: Sie besich-
tigen an diesem Tag mehr als ein
Dutzend Spielstätten, erleben Tref-
fen mit Verantwortlichen der Bon-
ner Theater und mindestens zwölf
Stunden lang beste Unterhaltung
und Information. Das gibt es wirk-
lich nur einmal pro Jahr und nur
bei der Theatergemeinde. Auch
wenn es - trotz Sonderbus - ein
wenig anstrengend ist: Kaffeepau-
sen und Mittagsimbiss in ver-
schiedenen Theatern sowie die
vielen Eindrücke lassen den Tag
im Fluge vergehen. Und bei Ihren
nächsten Theaterbesuchen wer-
den Sie manches mit anderen Au-
gen sehen...
Bitte beachten Sie: Es gibt

unterwegs mehrere steile Trep-
pen. Für Personen mit einge-
schränkter Bewegungsfähigkeit
ist die Veranstaltung nicht geeig-
net.
Termin: Montag, 27. März, von 9
bis ca. 21 Uhr. Der Unkosten-Bei-
trag beträgt für Mitglieder 76
Euro, für Gäste 82 Euro (inkl. Bus-
fahrt, Führungen, Mittagsimbiss,
einmal Kaffee/Tee, ein Kaltge-
tränk, Abschlussumtrunk und fach-
kundige Begleitung durch die Vor-
sitzende der Theatergemeinde
Bonn, Elisabeth Einecke-Klöve-
korn).
Vergabe der Plätze nach Reihen-
folge der Anmeldungen, max. 40
Personen.
Anmeldungen bitte schriftlich: per
Mail - info@tg-bonn.de oder per
Post an: Theatergemeinde Bonn,
Bonner Talweg 10, 53113 Bonn

Auf Einladung des Fördervereins
konzertieren die Musikfreunde
Roisdorf e.V. gemeinsam mit dem
Kirchenchor Cäcilia Merten am
Samstag, 25. März, um 17 Uhr in
der Pfarrkirche St. Martin in Mer-
ten.
Den Zuhörern wird ein interes-
santes und abwechslungsreiches
Programm aus konzertanter Blas-
musik und Chorgesang geboten.

Es werden u.a. Werke von Bach
und Mozart zu hören sein, sowie
auch moderne Melodien, z.B. aus
dem Musical „Chess“.
Der Eintritt ist frei!
Als Türkollekte werden Spenden
für die Jugendarbeit und die mu-
sikalische Ausbildungsförderung
der Musikfreunde e.V. und für den
Förderverein St. Martin Merten
e.V. gerne entgegengenommen.
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Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen,
war vor zwanzig Jahren, der zweitbeste ist jetzt
Frühlingsmarkt bei der GartenBaumschule Fuhs am 1. und 2. April - Gartengestaltung
mit Zukunft legt Schwerpunkte auf Nachhaltigkeit, Biodiversität und Klimatauglichkeit

Der Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindruckt
immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-
fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.

Kreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration ist
fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-
jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.

Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-
gen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeit
Licht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl in
Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.

Pflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweise
Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-
nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe
Frühlings- und Sommerblumen,
Gehölze und jahreszeitliche
Dekorationsartikel bietet die
GartenBaumschule Fuhs
bereits zum 17. Mal beim Früh-
lingsmarkt am 1. und 2. April
allen Gartenfreunden an. Wer
nach den tristen Wintermona-
ten pflanzliche Pracht und da-
mit Lebensfreude in seinen
Garten zaubern möchte, ist
hier genau richtig. „Die bes-
ten Pflanzen für ihren Garten“
- das ist mehr als ein Slogan.
Das ist vielmehr ein Verspre-
chen, das die Gielsdorfer Gar-
tenBaumschule seit Anbeginn
mit Leib und Seele lebt. Beste
Ware, fachkompetente Bera-
tung und ein ausgesprochen
freundlicher Service lassen Ih-
ren Besuch zu einem einmali-
gen Erlebnis werden.
Einen Schwerpunkt legt die
Baumschule auf Pflanzen, die
sich in Zeiten heißer und tro-
ckener Sommer bewährt ha-
ben. So wurden auf dem Ge-
lände Bäume angepflanzt, die
mit den extremen Klimabedin-
gungen der letzten Jahre
vergleichsweise gut zurechtge-
kommen sind. „Damit kommen
wir unserem Anspruch nach,
unser Sortiment in puncto Kli-
matauglichkeit und Nachhal-
tigkeit ständig den sich wan-
delnden Anforderungen anzu-

passen und so einen aktiven Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten“, begründet
Michael Fuhs, Inhaber und Ge-
schäftsführer der gleichnamigen
GartenBaumschule, den sich ste-
tig verändernden Angebots-
schwerpunkt. „Vielleicht findet
eines dieser attraktiven Gehölze
auch einen Platz in Ihrem Gar-
ten.“ Ein weiteres Anliegen der
GartenBaumschule ist es, in der
Beratung nicht nur den Zierwert,
sondern auch den ökologischen
Wert einer Pflanze hervorzuhe-
ben. Das Sortiment der Baum-
schule umfasst viele heimische
Pflanzen wie zum Beispiel Kor-
nelkirsche, Holunder und Schle-
he sowie Schafgabe, Ziersalbei
und Sonnenhut. Auch das außer-
gewöhnlich große Obstsortiment
bietet im Garten eine wertvolle
Nahrungsquelle und Lebensraum
für viele Insekten, andere Tierar-
ten und nicht zuletzt auch den
Menschen.
„Doch auch der Pflanzenreichtum
anderer Kontinente sollte nicht
außer Acht gelassen werden. Er
stellt eine wertvolle Ergänzung
des Nahrungsangebotes dar und
wird nachweislich von vielen hei-
mischen Tieren gerne angenom-
men.“ meint Martina Fank, Fach-
beraterin und Landschaftsarchi-
tektin bei Fuhs.
Natürlich können die Besucher
über diese Schwerpunktthemen

hinaus das gesamte Angebot der
GartenBaumschule genießen,
sich beraten lassen und ihre
Wünsche Wirklichkeit werden
lassen. Auch wer auf der Suche
nach stilvoller Frühlings- und
Osterdekoration ist, wird be-
stimmt bei den kreativen Wer-
ken der Floristinnen der Garten-
Baumschule fündig.
Zusätzlich bieten 25 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und
Spezialitäten an. Dazu gehören
unter anderem Tomatenraritäten,
Agapanthus, Bewässerungssyste-
me, Gartenmöbel, Korbflechtar-
beiten, schönes für Hund und Hal-
ter, Honig und Fruchtaufstriche,
Wundervolles aus Papier, kunst-
handwerkliche Deko und Acces-
soires und die Präsentation ei-
ner digitalen Gartenpflege App.
Wer Raritäten sucht, wird beim
Frühlingsmarkt sicherlich fündig
werden. Natürlich ist für das leib-

liche Wohl mit vielen Leckerei-
en gesorgt. Wie gewohnt gibt
es an beiden Tagen selbst ge-
backenen Kuchen.
Für die Anfahrt mit dem Auto
steht dieses Jahr am Sonntag
neben dem hauseigenen Park-
platz zusätzlich der Herrenwin-
gert (Alfter-Ort) als Parkplatz
zur Verfügung. Dort bietet an
diesem Tag Kutschfahrten Fi-
lippi in der Zeit von 11 bis 18
Uhr gegen ein kleines Entgelt
einen Shuttleservice an. Wer
mit dem Bus anreisen möchte,
nimmt die Linien 842 oder 843,
die direkt an der Baumschule
halten. Ein genauer Überblick
über das Gesamtangebot des
Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf
der Website der GartenBaum-
schule
(www.baumschule-fuhs.de).
(WDK)

Anzeige
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Carla I. freut sich über erfolgreiche Spendenaktion
Über 2.000 Euro zusammengekommen - 500 Euro für Hilfe in der syrisch-türkischen Grenzregion

Redemptoristen beim Walburgafest

Jugendprinzessin Carla I., in der Session 2022/23 Herrscherin überJugendprinzessin Carla I., in der Session 2022/23 Herrscherin überJugendprinzessin Carla I., in der Session 2022/23 Herrscherin überJugendprinzessin Carla I., in der Session 2022/23 Herrscherin überJugendprinzessin Carla I., in der Session 2022/23 Herrscherin über
Waldorfs Narren und ein Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten,Waldorfs Narren und ein Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten,Waldorfs Narren und ein Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten,Waldorfs Narren und ein Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten,Waldorfs Narren und ein Sonnenschein unter den Bornheimer Tollitäten,
hat ein großes Herz für Kinder in Not. Foto: WDKhat ein großes Herz für Kinder in Not. Foto: WDKhat ein großes Herz für Kinder in Not. Foto: WDKhat ein großes Herz für Kinder in Not. Foto: WDKhat ein großes Herz für Kinder in Not. Foto: WDK

WWWWWaldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Ich freue mich sehr, dass
so viele Jecken und Mitbürger
meine Spendenaktion für südafri-
kanische Aids-Waisen unterstützt
haben. Ich habe nicht erwartet,
dass so schnell über 2.000 Euro
zusammenkommen würden“,
freut sich Carla Backhausen über
ihre erfolgreiche Initiative. Als
Waldorfer Jugendprinzessin Car-
la I. hatte sie in der zurückliegen-
den Session nicht nur die Jecken
im Vorgebirge und darüber hin-
aus mit ihrem Charme verzaubert.
Bei allem Spaß an der Freud kam
ihr Mitgefühl mit Menschen, de-
nen es nicht so gut geht wie ihr,
nicht zu kurz. Doch es blieb nicht
nur beim Mitgefühl. Selbstlos
setzt Carla sich ganz konkret für
sie ein. Schon bei ihrer Proklama-
tion im November 2022 erwähnte
sie, dass sie eventuelle Einnah-
men aus ihrer Regentschaft gerne
spenden möchte.
Zunächst war geplant, die ge-
samte Spendensumme ohne
jeglichen Abzug der Organisa-
tion Impilo Child Protection
(www.impilo.org.za) zukommen zu
lassen. Doch aufgrund der großen

Not im Erdbebengebiet in Syrien
und der Türkei hat Carla sich nun
entschlossen, 500 Euro dorthin zu
spenden. „Die schrecklichen Bil-
der aus dieser Region haben mich
sehr betroffen gemacht. Deshalb
möchte ich auch dort helfen und

ich bin mir sicher, dass ich dabei
die volle Unterstützung meiner
Spender habe“, begründet Carla
Backhausen ihren Schritt.
So bleibt die jecke Summe von
22.222,22 Südafrikanische Rand
(entspricht rund 1.500 Euro), die

nun auf die Reise nach Impilo,
eines der größten Kinderheime für
Aids-Waisen in Südafrika, geht.
Jährlich werden dort über 100 Kin-
der neu aufgenommen und wach-
sen behütet und qualifiziert be-
treut auf. Seit vielen Jahren ist
Impilo eines der ganz wenigen
Kinderheime in Südafrika, die in-
ternationale Adoptionen vermit-
teln dürfen.
„Ich habe selbst zu diesen Kin-
dern gehört, bevor ich mit knapp
sieben Monaten von der Familie
Backhausen adoptiert wurde und
hierhergekommen bin. Das Schick-
sal hat es letztendlich gut mit mir
gemeint und ich kann ein tolles
Leben hier im Vorgebirge genie-
ßen“, weiß die 15-jährige Carla
Backhausen. „Aber ich habe nicht
vergessen, woher ich komme und
dass es vielen Kindern nicht so
gut geht wie mir. Deshalb bin ich
froh, etwas helfen zu können.“
Neben ihren Spendern dankte sie
der Kreissparkasse Köln dafür,
dass sie auf die für Auslandsüber-
weisungen in Fremdwährungen
fälligen Gebühren verzichtete.
(WDK)

Der Reliquienschatz am Walbur-Der Reliquienschatz am Walbur-Der Reliquienschatz am Walbur-Der Reliquienschatz am Walbur-Der Reliquienschatz am Walbur-
gafest 2023gafest 2023gafest 2023gafest 2023gafest 2023

Pater Ino von den Redemptoristen beim Vortrag in Walberberg.Pater Ino von den Redemptoristen beim Vortrag in Walberberg.Pater Ino von den Redemptoristen beim Vortrag in Walberberg.Pater Ino von den Redemptoristen beim Vortrag in Walberberg.Pater Ino von den Redemptoristen beim Vortrag in Walberberg.
Fotos: Hans Dieter WirtzFotos: Hans Dieter WirtzFotos: Hans Dieter WirtzFotos: Hans Dieter WirtzFotos: Hans Dieter Wirtz

Bornheim-Walberberg - Traditio-
nell richtet die Pfarrgemeinde St.
Walburga ihr Patrozinium zum
Todestag Walburgas (25. Februar)
mit einer Hl. Messe am Vormittag
und einer Andacht am Nachmit-
tag mit einem sich anschließen-
den geistlichen Vortrag am Nach-
mittag aus. Zum ersten Fasten-
sonntag waren daher zwei Re-
demptoristen vom Bonner Klos-
ter nach Walberberg gekommen,
die in der Missionarbeit auf der
indonesischen Insel Sumba aktiv
sind. In einem interessanten Vor-
trag berichteten Pater Ino und
Pater Ian vom Engagement ihres
Ordens insbesondere mit Blick auf
die schulische Bildung von Kin-
dern. Seit jahrzehnten sind die
Redemptoristen auf Sumba aktiv.
Als Dankeschön überreichte der
Vorsitzende der Walburga-Ge-
meinschaft eine Spende für diese
wichtige Entwicklungsarbeit.
Beim sich anschließenden Emp-
fang bestand die Möglichkeit, sich
über die Entwicklungsarbeit mit
den beiden Patres auszutauschen.

U.a wurde auch gemeinsam ein
idonesisches Kirchenlied gesun-
gen, das Pater Ian mit der Gitarre
begleitete. Pfarrer Matthias Gen-
ster dankte seinen Mitbrüdern für
den Besuch in Walberberg.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Frühlingsträume werden wahr
Großer Frühlingsmarkt bei GartenBaumschule Hau - Hier wachsen Ideen

Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.Die GartenBaumschule Hau erwartet wieder viele Kunden und Gäste beim Frühjahrsmarkt.
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Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.Auch in diesem Jahr werden wieder viele Kooperationspartner dabei sein.

WalberbergWalberbergWalberbergWalberbergWalberberg. „Zusammen mit un-
seren befreundeten Ausstellern
möchten wir allen Gartenfreun-
den die Freude an frühlingshafter
Gartengestaltung bieten. Denn
was kann nach dem Winter schö-
ner sein, als die erwachende Na-
tur mit ihren farbenfrohen Früh-
jahrsblühern und Gehölzen im ei-
genen Garten erleben zu kön-
nen“, ist sich Christoph Hau, In-
haber der gleichnamigen Walber-
berger GartenBaumschule, sicher.
„Dazu soll unser Frühlingsmarkt
Anregungen und Ideen für kreati-
ves Gärtnern geben. Unser quali-
fiziertes Team steht den Besu-
chern dabei mit Rat und Tat gern
zur Seite.“
Ein umfangreiches Sortiment an
Gartenpflanzen, Stauden und
Frühlings- und Sommerblumen in
blühender Vielfalt wartet auf die
Besucher. Hochwertige Töpfe, Er-
den und Mulch, verschiedene
Dünger und Pflanzenpflegemittel
runden das Angebot ab. Blühende
Pflanzen in einer großen Auswahl
an frischen Farben, Arten und Sor-
ten warten auf Käufer.
Für das leibliche Wohl gibt es Fi-
nest Streetfood von „Onkel
Fritts“. Wer Lust auf Kaffee und

Kuchen hat, ist bei der mobilen
Espressobar von Vincenzo Caico
beziehungsweise am Stand des
Kölner Einspänner Kaffeehaus
goldrichtig.
Natürlich werden wieder die be-
liebten Traktorfahrten zu den Fel-
der der GartenBaumschule ange-

boten. Für die Kleinen gibt es ein
spezielles Kinderprogramm mit
einer XXL-Hüpfburg. Wer ein
glückliches Händchen hat, kann
einen Einkaufsgutschein der Gar-
tenBaumschule Hau in Höhe von
250 Euro gewinnen. Auch lockt
das Bornheimer Modehaus Chris

mit Modenschauen
Die Brühler TTTTTanzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breueranzschule Breuer
zeigt, warum Tanzen sich zuneh-
mender Beliebtheit erfreut. Viele
Menschen entdecken es als neues
Hobby und wünschen sich eine
professionelle Anleitung. Sie er-
leben eine wertvolle Freizeit und
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können alte Bekanntschaften auf-
frischen und neue knüpfen. Dafür
bietet die Tanzschule Breuer
beispielsweise hochqualifizierten
Tanzunterricht für Kinder ab drei
Jahren an, ebenso HipHop für He-
ranwachsende ab acht Jahren,
Paartanz für Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren sowie ein brei-
tes Spektrum an Tanz-Fitness-Ak-
tivitäten. Seit sechs Jahren kön-
nen Mütter mit ihren fünfmonati-
gen Babys das Programm „fit-
dankbaby“ nutzen.
Das Autohaus Auto Auto Auto Auto Auto TTTTThomashomashomashomashomas prä-
sentiert aktuelle und umwelt-
freundliche Modelle. Der Marken-
händler für Bornheim und Alfter
zeigt, warum moderne Mobilitäts-
angebote gerade jetzt besonders
attraktiv sind. Die Auto Thomas

Firmengruppe ist ein familienge-
führtes Unternehmen und seit
Jahrzehnten renommierter Mobi-
litätspartner. Ihr gleichbleibend
hoher Anspruch an Service, Quali-
tät und Kompetenz hat sie zu dem
gemacht, was sie heute ist: Ein
stetig wachsender, regionaler
Marktführer mit über 600 Mitar-
beitern an acht Standorten im
Raum Bonn, im Rhein-Sieg-Kreis,
im Rhein-Erft-Kreis sowie in Eus-
kirchen und Umgebung.
Die RasenrolleDie RasenrolleDie RasenrolleDie RasenrolleDie Rasenrolle zeigt Rollrasen
aus eigener Produktion. Rollra-
sen ist der schnellste und prak-
tischste Weg, ein Gartenzuhause
von heute auf morgen zu begrü-
nen. Ganz gleich, ob ein kleines
Stück oder eine große Fläche be-
pflanzt werden soll, mit dem An-

gebot des Sechtemer Betriebs
lassen sich auch ganz individuel-
len Wünsche umsetzen. Dafür ste-
hen verschiedene Rasensorten
zur Auswahl, die das Unterneh-
men aus ausgewähltem Spitzen-
Saatgut selbst zieht.
Insgesamt sind fast 30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-30 Koopera-
tions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartnertions- und Marktpartner beim
Frühlingsmarkt der GartenBaum-
schule Hau dieses Jahr dabei. Die
Weinkellerei Jakob Antwerpen
präsentieret edle Tropfen und Seg-
schneider Getränke informiert
über sein Angebot an Getränken,
den Lieferservice und sein Veran-
staltungsequipment. Der Merte-
ner Obstbaubetriebs Schmitz-
Hübsch bietet allerhand Wissens-
wertes über sein Apfelsortiment.
Und „Cher’s“, das Weinlokal mit
viel Herz im Vorgebirge, informiert
über sein kulinarisches und Wein-
angebot. Wer in 20 Minuten et-
was für seine individuelle Fitness
tun möchte, ist bei Jan Knoblauch
genau richtig.
Der Verein zum Schutz der Bienen
vermittelt allerlei Wissenswertes
über Wildbienennisthilfen, Honig
und andere Bienenprodukte. Na-
türlichen Dünger aus der Natur
für die Natur bietet Oscorna und
der Forstbetrieb Schwarz demons-
triert seine Kompetenz für Baum,

Wald und Forst. Alles rund um Tier
und Garten steht bei Norbert
Wirtz im Mittelpunkt und Blank
Landtechnik stellt sich als Part-
ner für Land-, Forst-, Kommunal-
und Gartentechnik vor. Elektro
Henseler zeigt, warum niemand
im Dunkeln sitzen muss und Heerdt
ist einrichtungsweisend in puncto
Wohnraumgestaltung, während
der Dachdecker-Meisterbetrieb
Rhein-Sieg Bedachungen (RSB)
dafür sorgt, dass es bei nieman-
dem reinregnen muss. Besondere
Produkte und Einblicke bietet der
Stand der Drechslermanufaktur-
Meier. Ein Fahrtraining beim FSZ
Weilerswist schafft Sicherheit im
Straßenverkehr und die mobile
Saftpresse „Sonne“ lädt zum
Selbstpressen von Saft aus eige-
nen Äpfeln ein. Nicht zu vergessen
die Film- und Medienproduktion
Medienschmied und die MP Mu-
sic- und Veranstaltungstechnik.
„Es liegt mir, meinem Team und
unseren Marktpartner besonders
am Herzen, unseren Kunden und
Freunden einen tollen Start in den
gärtnerischen Frühling zu ermög-
lichen“, blickt Christoph Hau vol-
ler Vorfreude dem 26. März
entgegen. „Wir hoffen auf gutes
Wetter, damit wir gemeinsam den
Tag genießen können.“ (WDK)

Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.Beliebt sind immer wieder die Treckerfahrten zu den Baumschulfeldern.
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z.B. Polo Active 1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang, EZ (12/2022); km-Stand: 15 km
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,7; außerorts 4,0; kombiniert 4,6; CO₂-Emissionen g/km: 
kombiniert 106; Effizienzklasse: B.

Ausstattung: Mittelarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbare Vordersitze, Einparkhilfe - 
Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, 
App-Connect, Digital Cockpit Pro, Telefonschnittstelle, „Air Care Climatronic“ u.v.m.

Ihr Volkswagen Partner

Unser attraktives Barkaufgangebot  für Sie:

Auto Thomas GmbH
Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

UPE des Herstellers: (inkl. Überführung)
Ihr Preisvorteil²:

23.535,00 €
2.758,00 €

Unser Hauspreis für Sie
(inkl. Überführungskosten) 20.777,00 €

¹ Laufzeit 3 Jahre im Anschluss an die Herstellergarantie,maximale Gesamtlaufleistung 50.000 km.
² Preisvorteil gegenüber der UPE des Herstellers. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits 
berücksichtigt. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle 
Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. 
Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

Besuchen Sie uns auf dem Frühlingsmarkt am 26.03.2023!

25 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Sichern Sie sich einen Preisvorteil von bis zu 2.758,00 €.
Inkl. 3 Jahre Anschlussgarantie¹!

Kompakter Fahrspaß mit Extras. Das Besondere am Polo mit „ACTIVE“-Paket: seine gut aufeinander 
abgestimmte Ausstattung und sein charakteristisches Design.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-bornheimer-online.de12

Was bedeutet mir mein Glaube?
Hunderte Jugendliche besuchten am Samstag den Firmtag in Bornheim-Hersel

Daniel Sluminsky (Kreisjugendseelsorger Rhein-Sieg und Altenkirchen)Daniel Sluminsky (Kreisjugendseelsorger Rhein-Sieg und Altenkirchen)Daniel Sluminsky (Kreisjugendseelsorger Rhein-Sieg und Altenkirchen)Daniel Sluminsky (Kreisjugendseelsorger Rhein-Sieg und Altenkirchen)Daniel Sluminsky (Kreisjugendseelsorger Rhein-Sieg und Altenkirchen)
und Weihbischof Ansgar Puff im Gespräch mit Jugendlichenund Weihbischof Ansgar Puff im Gespräch mit Jugendlichenund Weihbischof Ansgar Puff im Gespräch mit Jugendlichenund Weihbischof Ansgar Puff im Gespräch mit Jugendlichenund Weihbischof Ansgar Puff im Gespräch mit Jugendlichen

Jugendgottesdienst am Firmtag mit Weihbischof Ansgar Puff. Fotos: KJA BonnJugendgottesdienst am Firmtag mit Weihbischof Ansgar Puff. Fotos: KJA BonnJugendgottesdienst am Firmtag mit Weihbischof Ansgar Puff. Fotos: KJA BonnJugendgottesdienst am Firmtag mit Weihbischof Ansgar Puff. Fotos: KJA BonnJugendgottesdienst am Firmtag mit Weihbischof Ansgar Puff. Fotos: KJA Bonn

WorkshopWorkshopWorkshopWorkshopWorkshop

Am Samstag, 4. März, trafen sich
über 400 junge Menschen in der
Ursulinenschule in Bornheim-Her-
sel zum Firmtag. Organsiert von
der Katholischen Jugendagentur
Bonn gGmbH hatten Firmgruppen
aus den Stadt- und Kreisdekana-
ten Rhein-Sieg, Bonn, Euskirchen
und Altenkirchen die Möglichkeit,
sich im Rahmen der Firmvorberei-
tung an diesem Tag kennenzuler-
nen und auszutauschen.
Nach einem gemeinsamen Jugend-
gottesdienst und einem Mittages-
sen, für das der Malteser Hilfs-
dienst e.V. Meckenheim sorgte,
waren die Jugendlichen eingela-
den, an zahlreichen Veranstaltun-
gen und Aktivitäten teilzunehmen.
Das vielfältige Programm umfass-
te eine große Auswahl an Work-
shops: Speeddating, musikalische
Begegnungen, Bewegungs- und
Kreativangebote sowie ein Impro-
visationstheater. In unterschiedli-
chen Gesprächsrunden wurden
Themen wie z.B. Menschenwürde,
Teamspirit oder Identität bespro-
chen. Auch die Erstellung eines
Radiobeitrags für das Domradio war
dabei. Einen nahbaren Austausch
gab es in der Schulkappelle mit

Weihbischof Ansgar Puff. Er stand
zu kirchlichen Fragestellungen
Rede und Antwort und beantwor-
tete bereitwillig die persönlichen
Fragen der Jugendlichen. Für Lars
Gippert, Referatsleiter Pädagogik

und Pastoral bei der Katholischen
Jugendagentur Bonn gGmbH, war
es ein gelungener Tag der Begeg-
nung: „Wir freuen uns, dass die
jungen Menschen hier eine Ge-
meinschaft erleben, in der sie über

das Leben ins Gespräch kommen,
sich in einem geschützten Raum
auch durchaus mit aktuell kirchen-
kritischen Themen auseinanderset-
zen können und sich in ihrem Glau-
ben bestärkt fühlen.“

Merten Kreativ
Ausstellung und Markt am 22. und 23. April
Warum isoliert online shoppen,
wenn schöne Dinge direkt nebenan
angeboten werden? Und man auch
noch mit den Nachbarn ins Ge-
spräch kommen kann?
Lokale KünstlerInnen, Handwerke-
rInnen und Hobbyschaffende ha-

ben sich zusammengetan, um ihre
großen und kleinen Werke sicht-
bar zu machen. An diesem Wo-
chenende im April werden sie im
Klostergarten der GFO jeweils von
12 bis 18 Uhr diese Schönheiten
präsentieren: Schmuck, Malerei,

Keramik, Textiles und vieles mehr.
Unterstützt werden die Kreativen
durch ein Angebot zum selbst Kre-
ativwerden für Groß und Klein im
Atelier des Klostergartens (Reser-
vierung empfohlen:
info@creativothek.de).

Die Akustik-Band Janisa spielt an
beiden Tagen im KulTür. Hier gibt
es auch einiges für den kleinen
Hunger und Durst.
Wo? Im GFO Klostergarten, Kul-
Tür, Klosterstraße 2, 53332 Born-
heim-Merten
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Lotsenpunkt auf Rädern -
Engagement, das wirkt...

Bei einem Lotsenpunkt finden
Menschen ein offenes Ohr für Fra-
gen, Sorgen und Geschichten, die
das Leben mit sich bringt. Auch
konkrete Hilfe kann organisiert
bzw. angeboten werden, wie zum
Beispiel beim Ausfüllen von For-
mularen.
Mit unserem Lotsenpunkt auf Rä-
dern möchten wir dort für Sie da
und Gesprächspartnerin sein, wo
sich das Leben abspielt. Bei Tee,
Kaffee und Wasser freuen wir uns
auf Ihre Geschichten und Erzäh-
lungen, die Sie mit uns teilen
möchten. Oder haben Sie Fragen?

Sprechen Sie uns einfach an!
Mit dem Lotsenrad werden im
Frühling an den folgenden Termi-
nen Annegret Kastorp, Fachdienst
Gemeindecaritas des Caritasver-
bandes Rhein-Sieg, und Arianita
Mölder, Engagementförderin,
unterwegs sein:
Donnerstag, 23. März,Donnerstag, 23. März,Donnerstag, 23. März,Donnerstag, 23. März,Donnerstag, 23. März, von 10.30
bis 12 Uhr auf dem Kirchplatz St.
Aegidius in Hersel
Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai,Donnerstag, 25. Mai, von 10.30
bis 12 Uhr am Friedhof, Bonner
Straße in Roisdorf
Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni, von 10.30
bis 12 Uhr auf dem Peter- Fryns

Platz in Bornheim.
Möchten Sie ehrenamtlich den
Lotsenpunkt auf Rädern unter-
stützen?
Dann melden Sie sich bei Arianita
Mölder Tel.: 02222 951167 oder
ar ianita.moelder@erzbistum-
koeln.de
Für Fragen, Gespräche und kon-Für Fragen, Gespräche und kon-Für Fragen, Gespräche und kon-Für Fragen, Gespräche und kon-Für Fragen, Gespräche und kon-
krete Hilfekrete Hilfekrete Hilfekrete Hilfekrete Hilfe sind auch die ehren-
amtlichen Lotsen telefonisch er-

reichbar:
Dienstags bis freitags von 10 bis
14 Uhr
01590 6198174 oder
lotsenpunkt@baruv.de
Der Lotsenpunkt ist ein Projekt
des Seelsorgebereiches Born-
heim - An Rhein und Vorgebirge in
Zusammenarbeit mit dem Fach-
dienst Gemeindecaritas des Cari-
tasverbandes Rhein- Sieg
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Mitgliederversammlung
und Neuwahlen beim
Gewerbeverein Bornheim
e.V.
Der Bornheimer Gewerbeverein
hat am 26. Januar seine Mit-
glieder zu einer Jahreshaupt-
versammlung in die Bornheimer
Kaiserhalle eingeladen. Der
Vorsitzende Jörg Gütelhöfer
begrüßte die Anwesenden und
gab einen Überblick über den
Verein. Die Struktur ist gleich-
geblieben, mit 87 Mitgliedern
und den BereichenBereichenBereichenBereichenBereichen Dienstleis-
tung, Industrie, Gewerbe und
dem größten Anteil aus dem
Handel. Im Verlauf der Ver-
sammlung wurde auf zwei Ver-
anstaltungen hingewiesen, die
für dieses Jahr geplant sind -
„Bornheim live“ und „Bornhei-
mer Weihnachtsmarkt“.
Satzungsbedingt wurde ein
neuer, sechsköpfiger Vorstand
mit BeisitzerInnen gewählt.
Dieser wird sich aus bewährten
Mitgliedern und neuen Perso-
nen zusammensetzen. Der Be-
richt des 1. Kassierers für die
Rechnungszeiträume 2017 bis
2021 wurde verlesen und die
Vereinskasse wurde von Prü-
fern geprüft. Nach erfolgreicher
Prüfung wurden der Vorstand
sowie die KassiererInnenKassiererInnenKassiererInnenKassiererInnenKassiererInnen ein-
stimmig entlastet (unter Ent-
haltung der Beteiligten).
Die Versammlung dankte dem
1. Kassierer Raphael Drache mit
Beifall für seine langjährige
professionelle und verantwor-
tungsvolle Arbeit.
Es folgten die Wahlen zum neu-
en Vorstand unter dem einstim-
mig gewählten Versammlungs-
leiter Norbert Nettekoven.
Der neu gewählte Der neu gewählte Der neu gewählte Der neu gewählte Der neu gewählte VVVVVorstand be-orstand be-orstand be-orstand be-orstand be-
steht aus:steht aus:steht aus:steht aus:steht aus:
1. Vorsitzender: Jörg Gütelhöfer,
Orthopädie und Schuhhaus Gü-
telhöfer GmbH & Co.KG
2. Vorsitzender: Markus Reiz, Pri-
vatier
1. Geschäftsführer: Karl Aouane,
Schaffenskraft Designagentur
2. Geschäftsführer: Aribert Com-
mer, Nettekoven Finanzberatung
GmbH
1. Kassiererin: Sonja Hertel, Kreis-
sparkasse Köln
2. Kassierer: Lukas Wagner, Volks-
bank Köln Bonn

BeisitzerInnen:BeisitzerInnen:BeisitzerInnen:BeisitzerInnen:BeisitzerInnen:
Alexander Radigk, Provinzial Lo-
thar Urfey
Heike Fuß, Genussvoll Leben
Thorsten Gütelhöfer, Gütelhöfer
Immobilien GmbH & Co. KG
Uli Boos, Privatier
Werner Luft, Fahrradhaus Luft
Werner Nettekoven, Nettekoven
Finanzberatung GmbH
Ehrenvorsitzender: Norbert Net-
tekoven
Ehrenvorstandsmitglied: Wolf-
gang Gütelhöfer
Kassenprüfer:Kassenprüfer:Kassenprüfer:Kassenprüfer:Kassenprüfer:
1. Walter Klemmer, Volksbank

Bonn-Rhein-Sieg
2. Conner Power, Kreissparkas-

se Köln
Der neu gewählte Vorstand wird
sich weiterhin darum bemühen,
die Kommunikation innerhalb des
Gewerbevereins zu verbessern
und mehr Mitglieder in das Ver-
einsleben einzubinden. Außerdem
wird er alles daransetzendaransetzendaransetzendaransetzendaransetzen, dass
die geplanten Veranstaltungen
„Bornheim LIVE“ und „Bornhei-
mer Weihnachtsmarkt“ im Sep-
tember und Dezember 2023 er-
folgreich und mit höchster Quali-
tät durchgeführt werden.
Die geplanten Veranstaltungster-
mine für 2023 sind unter Vorbehalt
der 1. bis 3. September „Bornheim
LIVE“ und 1. bis 3. Dezember
„Bornheimer Weihnachtsmarkt“.
Das Ziel ist klar, der Gewerbe-
verein soll weiter bestehen blei-
ben, aber Änderungen sind not-
wendig. Vor allem wird ge-
wünscht, dass sich mehr Mitglie-
der in dasdasdasdasdas Vereinsleben einbrin-
gen und die Kommunikation ververververver-----
bessert wird.bessert wird.bessert wird.bessert wird.bessert wird.
Der neue/alte Vorsitzende gab ei-
nen kurzen Überblick über die
modifizierten Vereinsziele der
neuen Periode. Weitere Themen
an dem Abend waren die Proble-
matik der eventuellen Umleitung
der Königstraße auf dem Apos-
telpfad und der Wunsch der an-
wesenden Mitglieder, dass
weiterhin ein Weihnachtsmarkt
durchgeführt wird.
Weitere Informationen und Kon-
takt: www.gewerbeverein-
bornheim.de
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COFFEE-TO 

NO!
RHEIN-SIEG-KREIS &  KOMMUNEN

COFFEE-TO-GO-BECHER:
Bitte in den Straßenmülleimer.

Oder noch besser: Mehrwegbecher nutzen!

18.–25.3.2023AKTIONSWOCHEWir räumen den Kreis auf!

Kirchenmusikalische
Andacht zur Fastenzeit
Walberberger Chor singt in Merten

Kreuzwegstation mit dem BildnisKreuzwegstation mit dem BildnisKreuzwegstation mit dem BildnisKreuzwegstation mit dem BildnisKreuzwegstation mit dem Bildnis
der „Schmerzhaften Mutter“.der „Schmerzhaften Mutter“.der „Schmerzhaften Mutter“.der „Schmerzhaften Mutter“.der „Schmerzhaften Mutter“.
Foto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter Wirtz

Da die Orgelsanierung in St.
Walburga noch nicht abge-
schlossen ist, lädt der Walber-
berger Kirchenchor für Sonntag,
19. März, um 17 Uhr in die Mer-
tener Pfarrkirche St. Martin zu
einer kirchenmusikalischen An-
dacht zur Fastenzeit ein.
Hauptwerk ist das „Stabat Ma-
ter“ von Josef Gabriel Rhein-
berger für Chor und Orgel, dazu
erklingen weitere Kompositio-
nen sowie Orgelmusik und es
werden passende Texte vorge-
tragen.
Die Orgel spielt Andie Ruster,
die Gesamtleitung liegt bei
Helena Wery.
Zur Deckung der Kosten wird
eine Türkollekte gehalten.
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Musikverein: Frühlingsgrüße mit Adele & Co.
Bornheim -Bornheim -Bornheim -Bornheim -Bornheim - Da behaupte noch
einer, Musikvereine gingen nicht
mit der Zeit: Wenn am Palm-
sonntag, 2. April, der „Musik-
verein Bornheim 1967 e.V.“ im
Brauhaus Kaiserhalle in Born-
heim sein Frühlingskonzert ge-
ben wird, stehen viele aktuelle
Pop-Songs auf dem Programm.
So werden die 40 Musikerinnen
und Musiker im Alter von 12 bis
74 Jahren der britischen Ausnah-
mesängerin Adele in einem
Medley ihre Referenz erweisen.
Zu hören gibt es unter anderem
„Rolling In The Deep“, „Set Fire

To The Rain“ und Someone Like
You“. Fehlen darf natürlich auch
nicht der James Bond-Titelsong
„Fot Your Eyes Only“. Interes-
sant wird sicher auch das Stück
„Queen’s Park Melody“, in dem
der Komponist Jacob de Haan
Pop-Melodien mit Barock-Pas-
sagen kombiniert.
Seit dem neuen Jahr bereitet
sich der Musikverein in seinen
Proben auf den Auftritt vor. Den
letzten Schliff holte man sich bei
einem Probenwochenende in
Prüm in der Songs auf dem Pro-
gramm. So werden die 40 Musi-

kerinnen und Musiker im Alter
von 12 bis 74 Jahren der briti-
schen Ausnahmesängerin Adele
in einem Medley ihre Referenz
erweisen. Zu hören gibt es un-
ter anderem „Rolling In The
Deep“, „Set Fire To The Rain“
und Someone Like You“. Fehlen
darf natürlich auch nicht der Ja-
mes Bond-Titelsong „Fot Your
Eyes Only“. Interessant wird si-
cher auch das Stück „Queen’s
Park Melody“, in dem der Kom-
ponist Jacob de Haan Pop-Melo-
dien mit Barock-Passagen kom-
biniert.

Seit dem neuen Jahr bereitet
sich der Musikverein in seinen
Proben auf den Auftritt vor.
Den letzten Schliff holte man
sich bei einem Probenwochen-
ende in Prüm in der Eifel.
Beginn des Konzertes unter
der musikalischen Leitung von
Michael Kuhl ist 17 Uhr, Einlass
16 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Am Ende
freut sich aber der Musikverein
über freundlich zugedachte
Spenden, mit denen ein Spar-
schwein am Ausgang des Saals
gefüttert werden kann.
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Festlich gedeckte Tische von „mitea“ -  

Das besondere Erlebnis für Ihre  

Kommunions/ 

 

Tafel

Clever mieten - stilvoll feiern!

Eine festlich gedeckte Tafel darf bei keiner Kommunion/Konfirmation fehlen –  
es gehört einfach dazu, hierfür etwas mehr Kreativität einzusetzen als für jedes andere Fest!
Bei mitea haben wir eine sehr große Auswahl an Geschirr, Gläsern und Besteck.
Ob klassisches oder rustikales Geschirr gewünscht wird. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon +49 (0)2236 6 80 51
Telefax +49 (0)2236 6 80 52
koeln@mitea.de
mitea.de

mt.Köln Binde GmbH
Emil-Hoffmann Straße 23
50996 Köln

Stadt Bornheim sucht
Preisträger:innen für erste Ehrenamtsmedaille
Die Stadt Bornheim verleiht
erstmals die Ehrenamtsmedaille
und bittet um Vorschläge für po-
tentielle Preisträgerinnen.
„Die Bereitschaft zum ehrenamt-
lichen Engagement ist in Born-
heim sehr groß. Sehr viele Bür-
gerinnen und Bürger engagieren
sich - sei es in der unmittelbaren
Nachbarschaft, in ihrem Ort, in
Vereinen, in der Kirche, in priva-
ten Initiativen oder in der freiwil-
ligen Feuerwehr und in den Ret-
tungsdiensten. Dieses vorbildliche
Engagement verbindet die Men-
schen in Bornheim und bereichert
das Zusammenleben in unserer
Stadt,“ sagt Bürgermeister Chris-
toph Becker. Mit der Ehrenamts-
medaille wollen wir das großarti-
ge und vorbildliche ehrenamtli-
che Engagement in Bornheim an-
gemessen würdigen und sichtbar
machen.
Neben Vereinen, Verbänden und
Organisationen können Bürger-
innen und Bürger Menschen vor-
schlagen, die sich in Bornheim
durch ihr besonderes ehrenamtli-
ches Engagement ausgezeichnet
haben oder auszeichnen. Das eh-
renamtliche Engagement kann
sich grundsätzlich auf alle Lebens-
bereiche beziehen.
Vorschläge für potenzielle Preis-
trägerinnen und Preisträger kön-
nen bis zum 31. Mai eingereicht
werden. Das Vorschlagsformular
ist im Internet unter www.born
heim.de/ehrenamtsmedaille zu
finden oder bei der Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübel
im Rathaus, Raum 351, erhält-
lich.
Das ausgefüllte Formular kann per
Post gesendet werden an: Stadt

Bornheim, Ehrenamtskoordinato-
rin Sabine Hübel, Rathausstraße
2, 53332 Bornheim oder per
E-Mail an: ehrenamtsmedaille@
stadt-bornheim.de.
Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-
renamtstagrenamtstagrenamtstagrenamtstagrenamtstag
Die Auswahl der Preisträgerinnen
und Preisträger erfolgt durch den
Ausschuss für Sport, Kultur und
Ehrenamt. Die Verleihung findet
im Rahmen der offiziellen Veran-
staltung zum Ehrenamtstag am
Ende des Jahres statt. Es werden

bis zu drei Ehrenamtsmedaillen
pro Jahr vergeben. Mit der Verlei-
hung der Ehrenamtsmedaille ist
ein Geldpreis in Höhe von 500
Euro verbunden. Dieser Geldpreis
kommt dem in Bornheim ansässi-
gen Verein, der Organisation oder
Initiative zugute, für die die ge-
ehrte Person tätig ist. Ist die ge-
ehrte Person nicht Mitglied eines
Vereins, einer Organisation oder
Initiative, bestimmt die geehrte
Person einen in Bornheim ansäs-
sigen Verein, eine Organisation

oder Initiative als Empfängerin
oder Empfänger des Geldpreises.
Weitere Informationen liefert die
Richtlinie für die Verleihung der
Ehrenamtsmedaille der Stadt
Bornheim. Diese ist im Internet
abrufbar unter: www.bornheim.de/
ehrenamtsmedaille.
Fragen beantwortet Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübe
gerne telefonisch unter
02222 945-209 oder per E-Mail
an: sabine.huebel@stadt-
bornheim.de.
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SSV verliert Boden auf Tabellenspitze
Heimniederlage gegen Alfter - Nur Unentschieden in Porz

Mehr als ihm lieb war stand Mertens Torwart Kevin Schaulis (blaues Dress) im Derby gegen Alfter imMehr als ihm lieb war stand Mertens Torwart Kevin Schaulis (blaues Dress) im Derby gegen Alfter imMehr als ihm lieb war stand Mertens Torwart Kevin Schaulis (blaues Dress) im Derby gegen Alfter imMehr als ihm lieb war stand Mertens Torwart Kevin Schaulis (blaues Dress) im Derby gegen Alfter imMehr als ihm lieb war stand Mertens Torwart Kevin Schaulis (blaues Dress) im Derby gegen Alfter im
Mittelpunkt des Geschehens.Mittelpunkt des Geschehens.Mittelpunkt des Geschehens.Mittelpunkt des Geschehens.Mittelpunkt des Geschehens.

Immer wieder musste SSV-Kapitän Maximilian Klemp (grünes Trikot)Immer wieder musste SSV-Kapitän Maximilian Klemp (grünes Trikot)Immer wieder musste SSV-Kapitän Maximilian Klemp (grünes Trikot)Immer wieder musste SSV-Kapitän Maximilian Klemp (grünes Trikot)Immer wieder musste SSV-Kapitän Maximilian Klemp (grünes Trikot)
beherzt eingreifen, um den Alfterer Angriffsschwung zu bremsen. Fotos:beherzt eingreifen, um den Alfterer Angriffsschwung zu bremsen. Fotos:beherzt eingreifen, um den Alfterer Angriffsschwung zu bremsen. Fotos:beherzt eingreifen, um den Alfterer Angriffsschwung zu bremsen. Fotos:beherzt eingreifen, um den Alfterer Angriffsschwung zu bremsen. Fotos:
WDKWDKWDKWDKWDK

MertenMertenMertenMertenMerten. 1:3-Niederlage im
Heimspiel gegen den VfL Alfter,
2:2 Unentschieden bei der
SpVg. Porz - ein Punkt aus den
ersten beiden Rückrundenspie-
len der Staffel 1 der FVM-Lan-
desliga dürften auch den letz-
ten Optimisten die Augen ge-
öffnet haben, dass es mit den
Aufstiegswünschen des SSV
Merten in die Mittelrheinliga
in der laufenden Saison nichts
mehr wird. 20 Punkte Rückstand
auf den Klassenprimus FV Bonn-
Endenich und 11 auf den Tabel-
lenzweiten SSV Homburg-Nüm-
brecht sprechen eine klare
Sprache. Und da Fußball nun
einmal eine Ergebnissportart
ist und es keine B-Note für gu-
tes Spielen gibt, sollte es für
den SSV in den verbleibenden
13 Spielen darum gehen, noch
möglichst viele Punkte einzu-
fahren und sich im oberen Mit-
tefeld zu etablieren, um attrak-
tiv für die Saison 2023/24 zu
bleiben.
Gegen den VfL Alfter gab es
nach der 2:0 Auswärtsniederla-
ge am 1. Spieltag zum Rück-

rundenbeginn erneut nichts zu
holen. Mit 1:3 waren die Haus-
herren trotz einer engagierten
Schlussphase in Unterzahl noch
gut bedient. Den Anschlusstref-
fer zum 1:2 der Mertener er-

zielte Ricardo Retterath mit ei-
nem sicher verwandelten Elf-
meter. Damit ging auch die in-
offizielle Vorgebirgsmeister-
schaft nach Alfter.
In Porz geriet der SSV schnell
mit 2:0 in Rückstand, bevor es
Retterath war, der erneut ei-
nen Elfmeter verwandelte und
so Merten im Spiel hielt. Mo-
ritz Moik netzte in der 67. Mi-
nute zum 2:2 Endstand ein. Trotz

aller Bemühungen gelang es
keinem Team, in der verblei-
benden Zeit noch eine Resul-
tatsverbesserung zu erzielen.
Der SSV empfängt am 19. März
den Tabellenletzten SV Wacht-
berg und am 26. März steht das
Auswärtsspiel beim Tabellen-
nachbarn SC Rheinbach auf dem
Programm. Mindestens vier
Punkte, besser sechs sollten für
den SSV drin sein. (WDK)
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Insektenschutz - Niederkassel
wegweisend, innovativ, zuverlässig
• Gewebearten für jeden Bedarf
• Farbvielfalt und Sonderfarben nach RAL
• kostenloses Aufmass und Begutachtung  

der Fenster- Türgeometrien
• Lösungen individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Festnetz: 02 28 / 18 49 87 59 
Mobil: 01 73 / 82 6 77 17 
Mail: ronaldhilbrich@t-online.de
Web: www.insektenschutz-niederkassel.de

Das Frühjahr kommt, jetzt über Insektenschutz nachdenken...
Besuchen Sie unsere umfangreiche Ausstellung 
in der Beckergasse 17 / 53859 Niederkassel-Mondorf
Raumausstatterfachgeschäft

Französische Schüler
freuen sich auf deutsche Gasteltern
Kurzunterbringen im Zeitraum April/Mai - Französischkenntisse nicht unbedingt notwendig

Anzeige

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis. „Endlich. Nach
drei Jahren Corona-Zwangspau-
se kann der deutsch-französische
Schüleraustausch wieder in ge-
wohnten Bahnen stattfinden. Die
französischen Jugendlichen freu-
en sich riesig auf Deutschland und
darauf, ihre Deutschkenntnisse
ausbauen zu können“, weiß Bi-
anca Löw. „Aber das geht nur,
wenn sich genügend Gasteltern
in Alfter, Bornheim und Swisttal
melden, die bereit sind, für ein
paar Tage einen oder mehrere
Austauschschüler aufzunehmen.
Ich bin zuversichtlich, dass sich
hier im Vorgebirge genügend Fa-
milien finden, die so ihren Beitrag
zur Förderung der Völkerverstän-
digung und des Europagedankens
leisten möchten. Das scheint mir
gerade in heutigen Zeiten wichti-
ger denn je.“
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von
französischen Gastschülern, die
nicht im Rahmen einer Schulpart-
nerschaft zu uns kommen kön-
nen. „Viele Eltern, auch solche,
die zuerst skeptisch waren, be-
richten mir, wie beglückend und
bereichernd die gemeinsamen
Tage auch für unsere Familien
waren. Und viele erklärten sich
bereit, auch weiterhin einen sol-
chen Austausch möglich zu ma-
chen.“
Da das Programm sukzessive um-

fangreicher wird und auch Ersatz
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig auf
der Suche nach neuen Gastfamili-
en. Gerade jetzt, wo von Mitte März
bis Mitte Mai die Hauptsaison an-
steht, Die Betreuung der Schüler
liegt tagsüber bei den begleiten-
den Lehrern. Die jungen Franzosen
im Alter von 12 bis 16 möchten gern
Einblicke erhalten, wie es sich in
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede
es zwischen beiden Ländern und
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jah-

ren Deutsch, sind Französischkennt-
nisse bei den Gasteltern keine zwin-
gende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gasteltern
die Schüler morgens zum Sammelt-
reffpunkt bringen mit dem PKW, zu
Fuß oder per Bus, sie begleiten und
sie dann abends wieder an dersel-
ben Stelle abholen. Die französi-
schen Schüler dürfen nicht alleine
die öffentlichen Verkehrsmittel nut-
zen, da sie sich nicht auskennen
und auch kein Schülerticket haben.
Die Uhrzeiten zum Bringen am Mor-
gen variieren zwischen 8.00 und

9.00 Uhr und abends ab circa 18.00
bis 19.00 Uhr. Die Treffpunkte wer-
den in Bornheim, Swisttal und Alf-
ter sein.
TTTTTermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:ermindaten im Überblick:
5.-7. April (2 Nächte); 11.-14.
April (3 Nächte); 9.-12. Mai (3
Nächte); 22.-25. Mai 2023 (3
Nächte).
Nähere Einzelheiten zu den Ter-
minen und Anmeldungen: Bian-
ca Löw, Telefon 02208/758326
oder 0177/9822256,
bianca.loew@netcologne.de
(WDK)
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Müllsammelaktion 2023 - CDU ruft zum Mitmachen auf
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Wenn in Bornheim auch in diesem
Jahr die stadtweite Müllsamme-
laktion startet, lässt es sich die
CDU nicht nehmen, teilzunehmen
und aufzurufen, mitzumachen!
Unter dem Motto „Bornheim
putzt sich raus“ kann jeder ak-
tiv werden und so helfen, seine
und ihre Stadt aktiv sauber zu
halten. So wurden in den letz-
ten Jahren im Durchschnitt 30-
50 Kubikmeter Müll pro Jahr in

Bornheim zusammengetragen.
„Leider findet man in unserer
Landschaft immer noch zu viel
Unrat, der durch gedankenloses
Entsorgen von Müll in der Natur
verursacht wird. Den achtlos weg-
geworfenen Müll anderer Leute
einzusammeln, ist sicher keine
angenehme Aufgabe. Mit der Teil-
nahme an der Aktion wollen wir
ein Zeichen gegen die Verschmut-
zung unserer Landschaft und ge-

gen die Gefährdung von Mensch,
Tier und Natur durch unachtsame
und mutwillige Müllentsorgung
setzen“, so Lutz Wehrend, Vorsit-
zender der CDU-Fraktion und des
CDU-Ortsverbandes Merten.
Er und Andreas Geuer koordinie-
ren die Aktion für die CDU. Sie
sind primär in ihren Ortsverbän-
den, Merten (Wehrend) und Sech-
tem (Geuer) unterwegs und leiten
die Kontakte ggf. weiter. Ohne die

tatkräftige Unterstützung der eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fer aus den Vereinen, Schulen, Kin-
dergärten und der Bürgerschaft
könnte solch eine Aktion nicht
stattfinden. Bitte unterstützen sie
die Aktion und packen sie mit an!
Interessierte können sich gerne
über kontakt@cdu-bornheim.de
oder direkt bei Lutz Wehrend und
Andreas Geuer melden.

Sascha Mauel
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SPD: So wollen wir Familien entlasten
Initiativen bei den Kita- und OGS-Beiträgen
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Im Rahmen der Haushaltsplanbe-
ratungen für den anstehenden
Doppelhaushalt 2023/2024 hatte
die SPD-Fraktion - ebenso wie die
UWG zu diesem wie auch bereits
zum letzten Haushalt - einen einen einen einen einen An-An-An-An-An-
trag eingebracht, um beitragszah-trag eingebracht, um beitragszah-trag eingebracht, um beitragszah-trag eingebracht, um beitragszah-trag eingebracht, um beitragszah-
lende Kita-Eltern entlasten zulende Kita-Eltern entlasten zulende Kita-Eltern entlasten zulende Kita-Eltern entlasten zulende Kita-Eltern entlasten zu
können.können.können.können.können.
Leider fand diese Initiative bei denLeider fand diese Initiative bei denLeider fand diese Initiative bei denLeider fand diese Initiative bei denLeider fand diese Initiative bei den
abschließenden Detailberatungenabschließenden Detailberatungenabschließenden Detailberatungenabschließenden Detailberatungenabschließenden Detailberatungen
im Haupt- und Finanzausschussim Haupt- und Finanzausschussim Haupt- und Finanzausschussim Haupt- und Finanzausschussim Haupt- und Finanzausschuss
keine Mehrheit.keine Mehrheit.keine Mehrheit.keine Mehrheit.keine Mehrheit.
Zum Hintergrund: In der aktuel-
len Beitragssatzung werden die
erlassenen Kita-Gebühren für Fa-
milien mit niedrigem Einkommen

auf die Beitragshöhe der zahlen-
den Familien umgelegt. „Wir be-
grüßen selbstredend die Gebüh-
renbefreiung für Geringverdiener
und haben uns auch für diese ein-
gesetzt, sind allerdings der Auf-
fassung, dass diese Befreiungdass diese Befreiungdass diese Befreiungdass diese Befreiungdass diese Befreiung
nicht zulasten der Familien ge-nicht zulasten der Familien ge-nicht zulasten der Familien ge-nicht zulasten der Familien ge-nicht zulasten der Familien ge-
hen darfhen darfhen darfhen darfhen darf,,,,, die in Bornheim sowieso die in Bornheim sowieso die in Bornheim sowieso die in Bornheim sowieso die in Bornheim sowieso
bereits durch hohe Kita-Beiträgebereits durch hohe Kita-Beiträgebereits durch hohe Kita-Beiträgebereits durch hohe Kita-Beiträgebereits durch hohe Kita-Beiträge
belastet werden. Eine Umlegungbelastet werden. Eine Umlegungbelastet werden. Eine Umlegungbelastet werden. Eine Umlegungbelastet werden. Eine Umlegung
dieser erlassenden Beiträge aufdieser erlassenden Beiträge aufdieser erlassenden Beiträge aufdieser erlassenden Beiträge aufdieser erlassenden Beiträge auf
den Haushalt sorgt für mehr Fden Haushalt sorgt für mehr Fden Haushalt sorgt für mehr Fden Haushalt sorgt für mehr Fden Haushalt sorgt für mehr Fairairairairair-----
ness bei den Kita-Beiträgenness bei den Kita-Beiträgenness bei den Kita-Beiträgenness bei den Kita-Beiträgenness bei den Kita-Beiträgen und
ermöglicht eine zukünftige wei-
tere Reduzierung der Kita-Beiträ-
ge in Bornheim.

Wir haben daher eine Teil-Umle-
gung der Kita-Gebühren auf den
allgemeinen Haushalt beantragt“,
erläutert Co-Fraktionsvorsitzende
und jugendpolitische Sprecherin
Anna Peters.
Zudem möchte die SPD aus Grün-Zudem möchte die SPD aus Grün-Zudem möchte die SPD aus Grün-Zudem möchte die SPD aus Grün-Zudem möchte die SPD aus Grün-
den der Fairness und besserenden der Fairness und besserenden der Fairness und besserenden der Fairness und besserenden der Fairness und besseren
Sozialverträglichkeit, gerade inSozialverträglichkeit, gerade inSozialverträglichkeit, gerade inSozialverträglichkeit, gerade inSozialverträglichkeit, gerade in
Zeiten deutlich steigender Le-Zeiten deutlich steigender Le-Zeiten deutlich steigender Le-Zeiten deutlich steigender Le-Zeiten deutlich steigender Le-
benshaltungskosten - insbeson-benshaltungskosten - insbeson-benshaltungskosten - insbeson-benshaltungskosten - insbeson-benshaltungskosten - insbeson-
dere für Familien mit mehrerendere für Familien mit mehrerendere für Familien mit mehrerendere für Familien mit mehrerendere für Familien mit mehreren
KindernKindernKindernKindernKindern - die OGS-Beitragssat-
zung den Einkommensstufen der
Kita-Beitragsatzung möglichst
angleichen. Dafür müssten erst
Haushaltsmittel bereitgestellt

werden. Aktuell zahlen bereits
Familien mit einem Haushaltsbrut-
toeinkommen von 55.000 Euro den
Höchstsatz von aktuell 215 Euro
im Monat, zzgl. Mittagessenspau-
schale und mögliche Ferienzeit-
betreuung in der OGS und damit
genauso viel wie Familien mit gu-
ten und sehr guten Einkommen.
„In der Kita zahlen Eltern erst ab
einem Jahresbruttoeinkommen
von 115.000 Euro den Höchstsatz,
in der OGS bereits ab 55.000 Euro.
Das ist aus Sicht der SPD nicht zuDas ist aus Sicht der SPD nicht zuDas ist aus Sicht der SPD nicht zuDas ist aus Sicht der SPD nicht zuDas ist aus Sicht der SPD nicht zu
vermitteln und ungerecht“,vermitteln und ungerecht“,vermitteln und ungerecht“,vermitteln und ungerecht“,vermitteln und ungerecht“, so
Peters abschließend.

Wilfried Hanft
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Wichtiges familien- und sozialpolitisches Signal.
Altersunabhängige Kitabeiträge - Wird der Rat mitgehen?
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Der Jugendhilfeausschuss be-
schloss in seiner letzten Sitzung
die altersunabhängige Kitabei-
tragssatzung. Damit sinken die
Einstiegskosten für einen Kita-
platz für Kinder unter 3 Jahren.
Für Kinder, die jetzt vom U3 in
den Ü3-Bereich wechseln, wird
es für eine Übergangsphase ei-
nen Bestandsschutz für den bis-
herigen Satz geben. Danach wer-
den die Beiträge in beiden Stu-
fen gleich sein. Die Grünen be-
grüßen diesen wichtigen famili-
en- und sozialpolitischen Schritt
ausdrücklich.
Der Entscheidung war eine kon-
troverse Debatte im Ausschuss
vorausgegangen. Die
Befürworter*innen der neuen
Beitragssatzung stellten dabei

vor allem die gesellschaftlichen
Vorteile heraus. Ein geringerer
Beitrag für Kinder unter 3 Jah-
ren reduziert die Hürde für Fa-
milien, sich zwischen Kita und
Beruf entscheiden zu müssen.
Noch immer bleiben vor allem
Mütter zuhause, da sich eine
Rückkehr in den Beruf auf Grund
der hohen Betreuungskosten
und i. d. R. niedrigerem Einkom-
men nicht lohnt. Dies hält po-
tenzielle Fachkräfte von der
Rückkehr ins Arbeitsleben ab.
Entlastet werden auch Familien
mit geringem Einkommen, die
häufig keine Wahl haben, ob sie
ihr Kind lieber zuhause betreu-
en oder wieder arbeiten gehen.
Auch die Kindertagespflege pro-
fitiert von einer solchen Rege-

lung, da auch deren Kosten sin-
ken.
Die Frage, ob eine solche Rege-
lung gerecht ist, da Kinder un-
ter 3 Jahren generell mehr Kos-
ten verursachen, kann man mit
Blick auf unterschiedliche Kos-
ten bei Gruppenform oder Kita-
Größe schwerlich allein über das
Alter des Kindes beantworten.
Kita-Beiträge sind solidarisch or-
ganisiert. So wenig wir darüber
diskutieren, ob es gerecht ist,
dass eine günstige Gruppenform
genauso berechnet wird wie eine
teure, so wenig sollte das beim
Alter der Fall sein. Gesellschaft-
lich macht es absolut Sinn, die
Beiträge im U3-Bereich günsti-
ger zu gestalten, und das sollte
das wichtigste Kriterium sein.

Die Entscheidung für eine al-
tersunabhängige Satzung fiel
mit den Stimmen der freien Trä-
ger. Es bleibt zu hoffen, dass im
Rat die Politik diese Entschei-
dung des Ausschusses respek-
tiert.
„Sollte es im Rat aufgrund der
anderen Stimmverhältnisse kei-
ne Mehrheit geben, werden wir
das Thema trotzdem weiterverfol-
gen. Es gilt vor allem die
Skeptiker*innen, die Zweifel an
der Machbarkeit und Finanzier-
barkeit in Bornheim haben, mit-
zunehmen und zu überzeugen“,
resümieren Markus Hochgartz und
Florian von Glyscinski, kinder- und
familienpolitische Sprecher, den
Standpunkt der GRÜNEN.

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Schwimmbad würde Bürger auf Jahre belasten
UWG fordert praktische Lösung zum 36 Mio. Euro Projekt
Die Fraktion der Unabhängige
Wählergemeinschaft Bornheim
(UWG) befürwortet den Neubau
eines Schwimmbades unbedingt.
Der Vorschlag für den Neubau, den
Bürgermeister Christoph Becker
und Verwaltung allerdings für den
Haupt- und Finanzausschuss am
09.03.2023 vorgelegt haben, wird
von der UWG als überdimensio-
niert und finanziell völlig überzo-
gen abgewiesen.
Satte 36 Millionen Euro würde der
vorgeschlagene Schwimmbad-
Neubau kosten. Eine derartig
überdimensionierte Variante
sprengt zur heutigen Zeit den fi-
nanziellen Rahmen des Bornhei-
mer Haushalts und würde unserer
Bürgerinnen und Bürger über vie-
le Jahre extrem belasten. Ohne
einen nennenswerten Mehrwert
zu bieten.
3,3 Millionen jährliche Kosten3,3 Millionen jährliche Kosten3,3 Millionen jährliche Kosten3,3 Millionen jährliche Kosten3,3 Millionen jährliche Kosten
Selbst die Basisversion der neu-
en, überdimensionierten Varian-
te, die nun auf dem Tisch liegt,
würde 33 Millionen Euro ver-
schlingen. Die jährlichen Kosten

für Zinsen, Abschreibung, Be-
triebskosten und Instandhaltung
lägen bei 3,3 Millionen Euro.
Ausgaben in diesen Dimensionen
würden nach Einschätzung der
UWG unweigerlich weitere Steu-
ererhöhungen bei Grund- und
Gewerbesteuer nach sich ziehen.
Endlich ausreichende KapazitätenEndlich ausreichende KapazitätenEndlich ausreichende KapazitätenEndlich ausreichende KapazitätenEndlich ausreichende Kapazitäten
für Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinder- und Schulschwimmen- und Schulschwimmen- und Schulschwimmen- und Schulschwimmen- und Schulschwimmen
schaffenschaffenschaffenschaffenschaffen
Nachdem es im Vorfeld mehrere
Arbeitskreise und auch eine Run-
de mit Bürgerbeteiligung gege-
ben hatte, erwartete die Fraktion
der UWG einen Vorschlag der Ver-
waltung, der sich an der Daseins-
vorsorge ausrichtet.
Wichtig ist neben dem Vereins-
schwimmen vor allem, dass Born-
heimer Eltern und Kindern end-
lich ausreichend Angebote in den
Bereichen Kinder- und Schul-
schwimmen gemacht werden kön-
nen. Das Problem drängt
bekanntlich. Selbstverständlich
muss der Neubau aber auch den
finanziellen Möglichkeiten Born-
heims gerecht werden.

Von Königswinter lernen:Von Königswinter lernen:Von Königswinter lernen:Von Königswinter lernen:Von Königswinter lernen:
Schwimmbad für nur 11 Millio-Schwimmbad für nur 11 Millio-Schwimmbad für nur 11 Millio-Schwimmbad für nur 11 Millio-Schwimmbad für nur 11 Millio-
nennennennennen
Wie ein Schwimmbad-Neubad
ökonomisch und ökologisch an-
gemessen geplant werden kann,
hat die Stadt Königswinter vorge-
macht. Dort wurde 2022 ein neues,
funktionales und schickes
Schwimmbad eröffnet. Die Bau-
kosten betrugen lediglich 11 Mil-
lionen Euro, also gerade einmal
ein Drittel der in Bornheim veran-
schlagten Summe.
Das neue Schwimmbad in Königs-
winter erfüllt dabei dennoch alle
Anforderungen im Bereich der
Daseinsvorsorge und wird durch-
gehend als modern, lichtdurchflu-
tet und barrierefrei gelobt.
UWG für moderne und schnelleUWG für moderne und schnelleUWG für moderne und schnelleUWG für moderne und schnelleUWG für moderne und schnelle
LösungenLösungenLösungenLösungenLösungen
Für die Fraktion der UWG ist es
zudem ein Rätsel wie die Verwal-
tung den von ihr skizzierten Zeit-
plan von fünf Jahren einhalten will.
Im Bereich der Schulen, Kinder-
gärten und Feuerwehrgerätehäu-
ser liegt Bornheim schon jetzt

teilweise fünf Jahre hinter den
Zeitplänen zurück.
Die Fraktion der UWG fordert den
Bürgermeister und die Verwaltung
auf, überzogene Vorstellungen,
wie absenkbare Beckenböden und
Räumlichkeiten für ein privates,
gesundheitsorientiertes Fitness-
studio ad acta zu legen. Stellen
wir uns der Realität: „Die Warte-
listen für Schwimmkurse sind
lang, die steigende Zahl von
Nicht-Schwimmern nicht hin-
nehmbar, die finanziellen Mög-
lichkeiten beschränkt“ so Dirk
König, Vertreter der UWG im AK
Schwimmbad.
Die UWG will das Problem des-
halb mit einem angemessenen
Neubau effektiv, zeitnah und fi-
nanziell machbar lösen und ruft
auch die übrigen Fraktionen auf,
den Irrweg des Luxus-Neubaus zu
stoppen und für eine realistische
Alternative einzutreten.
Wie ist Ihre Meinung dazu?
Schreiben Sie uns an
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König
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Windkraft nur in der Rheinebene
Landschaftsschutzgebiet Ville erhalten
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Die Bornheimer FDP-Fraktion
spricht sich dafür aus, die Winden-Winden-Winden-Winden-Winden-
ergieergieergieergieergie im Stadtgebiet in der Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-Rhein-
ebene zu konzentrierenebene zu konzentrierenebene zu konzentrierenebene zu konzentrierenebene zu konzentrieren. Die vorge-
schlagenen Konzentrationszonen imimimimim
LandschaftsschutzgebietLandschaftsschutzgebietLandschaftsschutzgebietLandschaftsschutzgebietLandschaftsschutzgebiet Ville leh-leh-leh-leh-leh-
nen die Liberalennen die Liberalennen die Liberalennen die Liberalennen die Liberalen hingegen eindeu-
tig ababababab. „Wir wollen die Ville als
Erholungsgebiet für die Menschen,
als Lebensraum für geschützte Tie-
re und als intakte Naturlandschaft
erhalten. Die Hochfläche des Vor-
gebirges steht nicht umsonst unter
Landschaftsschutz. Windräder zur
industriellen Stromerzeugung pas-

sen hier überhaupt nicht hin“, er-
klärt das Hemmericher Ratsmit-
glied Christian Koch.
Das neue „Wind-an-Land-Gesetz“
verpflichtet das Bundesland NRW,
insgesamt 1,8 Prozent1,8 Prozent1,8 Prozent1,8 Prozent1,8 Prozent der Lan-
desfläche für die Windkraft zur Ver-
fügung zu stellen. „Die Konzentra-
tionszone in der RheinebeneRheinebeneRheinebeneRheinebeneRheinebene in der
Nähe der A555 und der Hochspan-
nungsleitungen umfasst 2,8 Pro-2,8 Pro-2,8 Pro-2,8 Pro-2,8 Pro-
zentzentzentzentzent des Bornheimer Stadtgebiets.
Mit dieser Zone liegen wir also
sogar weit über dem Flächenan-
teil, der für das Land NRW insge-

samt festgelegt wurde“, stellt
Matthias Kabon, Fraktionsvorsit-
zender der FDP im Stadtrat fest.
Derzeit gebe es weder ein Gesetz
noch ein Gerichtsurteil, das die
Stadt Bornheim verpflichte, noch
mehr Flächen für Windräder zur
Verfügung zu stellen. Kabon wei-
ter: „Damit Windkraft von der Be-
völkerung akzeptiert wird, soll-
ten wir unseren fairen fairen fairen fairen fairen Anteil leis-Anteil leis-Anteil leis-Anteil leis-Anteil leis-
tententententen und nicht die Landesziele deut-
lich übererfüllen“.
Für Koch steht unmissverständlich
klar: „Wenn das Landschaftsschutz-

gebiet Ville mit Windrädern über-
sät wird, müssen wir den gesamten
Windkraft-Plan der Stadt Bornheim
ablehnen. Die Stadt Bornheim wird
ihren Anteil für die erneuerbaren
Energien leisten können, ohne eine
Naturlandschaft zu beeinträchtigen,
die wir über all die Jahre vor Bebau-
ung und Kiesabbau geschützt ha-
ben.“ Die FDP-Fraktion wird daher
den ÄnderungsantragÄnderungsantragÄnderungsantragÄnderungsantragÄnderungsantrag stellen, die
Konzentrationszonen für Winden-
ergie auf der Hochfläche der Ville zu
streichen.

Olaf Willems
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Bebauungsplan Merten 16 (Me16)
Weitere Klage für einen Vergabestopp eingereicht
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Der Bebauungsplan Me 16 ist sehr
umstritten. Alle Versuche der An-
lieger mit der Stadt und und den
Fraktionen, die den Bebauungs-
antrag unterstützen (CDU, Grüne,
SPD, UWG, FDP), zu einer für bei-
de Seiten akzeptablen Lösung zu
kommen sind gescheitert. Man hat
nicht mit den Anliegern verhan-
delt. Das hat zur Normenkontroll-
klage geführt.
Es gab zum 1. Verfahren, Einlei-
tung im November 2021, noch
keinen Verhandlungstermin. Die
Stadt Bornheim hat den Bebau-
ungsplan Me16 weiter entwickelt,
Aufträge erteilt und versucht so
vollendete Tatsachen zu geschaf-
fen, die es dem Gericht schwerer
machen sollen im Sinne der Klä-
ger zu urteilen.
Das hat nun eine 2. Klage provo-
ziert. Im Klageschreiben wurde
das Gericht aufgefordert, eine
einstweilige Anordnung, wegen
der Eilbedürftigkeit ohne mündli-
che Verhandlung nur durch den
Vorsitzenden, zu beschließen. Es
sollen bis auf weiteres keine Auf-

träge erteilt werden dürfen.
Die Begründungen der Kläger undDie Begründungen der Kläger undDie Begründungen der Kläger undDie Begründungen der Kläger undDie Begründungen der Kläger und
der der der der der ABB-FABB-FABB-FABB-FABB-Frrrrraktion zur aktion zur aktion zur aktion zur aktion zur AblehnungAblehnungAblehnungAblehnungAblehnung
des Me16 sind umfangreich.des Me16 sind umfangreich.des Me16 sind umfangreich.des Me16 sind umfangreich.des Me16 sind umfangreich.
- Einwände der Behörde Straßen
NRW, die für Landstraßen zustän-
dig ist, wurden komplett ignoriert.
Das betrifft die Bonn-Brühler-Stra-
ße, die an den Me16 angrenzt.
- Eine Ampel auf der Bonn-Brüh-
ler Straße zur Einmündung Bee-
thovenstraße wird von Straßen
NRW abgelehnt. Trotzdem wurde
dies als abgestimmt verkündet.
- Veränderungen auf der Bonn-
Brühler-Straße wie ein Kreisel mit
Abbiegerspuren etc. ist von Stra-
ßen NRW nichtnichtnichtnichtnicht genehmigt, auch
wenn die Stadt die Kosten even-
tuell übernehmen würde.
- Die Verkehrsgutachten berück-
sichtigen nicht die zusätzlichen
Verkehre (Gesamtschule, Kinder-
garten) bedingt durch den gegen-
über liegenden Bebauungsplan
Me18 auf die Verkehrssituation
auf der Bonn-Brühler Straße
(L183).
- Bei den Beratungen zur Aufstel-

lung des Me16 wurden Details
angegeben, die jedoch nie mit den
Anliegern, die Grundstücke hät-
ten zur Verfügung stellen müs-
sen, verbindlich vereinbart wur-
den. Schon zum Zeitpunkt der Auf-
stellung des Me16 wurde der
Stadt von den 2 Anliegern mitge-
teilt, dass sie auf kkkkkeinen Feinen Feinen Feinen Feinen Fallallallallall Teil-
flächen an die Stadt für die bei-
den Zuwegungen abtreten wer-
den. Hier ist die ursprünglich ge-
plante 1. Zuwegung von der Bonn-
Brühler Straße und auch die 2.
Zuwegung von der Offenbachstra-
ße zu nennen. Das Verschweigen
derart gewichtiger Details gegen-
über den Entscheidungsträgern
beim Aufstellungsbeschluss in den
städtischen Gremien ist krass un-
seriös und durch nichts zu ent-
schuldigen.
Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die Wir fordern die VVVVVerwerwerwerwerwaltung deraltung deraltung deraltung deraltung der
Stadt Bornheim und die den Be-Stadt Bornheim und die den Be-Stadt Bornheim und die den Be-Stadt Bornheim und die den Be-Stadt Bornheim und die den Be-
bauungsplan Me16 noch immerbauungsplan Me16 noch immerbauungsplan Me16 noch immerbauungsplan Me16 noch immerbauungsplan Me16 noch immer
unterstützenden Personen in denunterstützenden Personen in denunterstützenden Personen in denunterstützenden Personen in denunterstützenden Personen in den
zuständigen politischen Gremienzuständigen politischen Gremienzuständigen politischen Gremienzuständigen politischen Gremienzuständigen politischen Gremien
aufaufaufaufauf,,,,, alles zu unternehmen um mit alles zu unternehmen um mit alles zu unternehmen um mit alles zu unternehmen um mit alles zu unternehmen um mit
den Klägern und deren den Klägern und deren den Klägern und deren den Klägern und deren den Klägern und deren AnwAnwAnwAnwAnwalt zualt zualt zualt zualt zu

einer beidseitigen tragbaren Lö-einer beidseitigen tragbaren Lö-einer beidseitigen tragbaren Lö-einer beidseitigen tragbaren Lö-einer beidseitigen tragbaren Lö-
sung zu kommen, die dann densung zu kommen, die dann densung zu kommen, die dann densung zu kommen, die dann densung zu kommen, die dann den
Klageweg eventuell beendenKlageweg eventuell beendenKlageweg eventuell beendenKlageweg eventuell beendenKlageweg eventuell beenden
könnte.könnte.könnte.könnte.könnte.
Sollte die Stadt die anstehenden
Prozesse verlieren, können Inves-
toren auf Schadensersatz klagen.
Eine Übernahme der finanziellen
Schäden durch eine Versicherung
ist wegen grober Fahrlässigkeitgrober Fahrlässigkeitgrober Fahrlässigkeitgrober Fahrlässigkeitgrober Fahrlässigkeit
im im im im im VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren unwahrscheinlich.
Einen ähnlichen Fall gab es schon
einmal im Zusammenhang mit ei-
ner Baumaßnahme. Hier zahlte
die Stadt eine erhebliche Summe
als Entschädigung.
Hier ist nur ein Auszug zum The-
ma Me 16 abgedruckt. Die Kläger
brauchen weitere finanzielle Un-
terstützung. Den kompletten sehr
umfangreichen Artikel incl. der
Klageschriften, Kontonummer für
Spenden etc. ersehen Sie im In-
ternet der ABB-Fraktion.
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.aktivebuerger.aktivebuerger.aktivebuerger.aktivebuerger.aktivebuerger
bornheim.debornheim.debornheim.debornheim.debornheim.de
Kontakt zur ABB-Fraktion:
bornheimer123@yahoo.de

Paul Breuer
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Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das
Klima schützen und Energie sparen

Natürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreicheNatürlich mit Holz: Das Naturmaterial bietet fürs Bauen zahlreiche
Vorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das ZuhauseVorteile in Sachen Umwelt- und Klimaschutz - und wertet das Zuhause
auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/auch optisch auf. Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/
KollaxoKollaxoKollaxoKollaxoKollaxo

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben. Ent-
sprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher wer-
den. Der nachwachsende Rohstoff
Holz spielt dabei eine wesentli-
che Rolle. Neben seiner Festig-
keit wird er auch den heutigen
Anforderungen an nachhaltiges
und klimafreundliches Bauen ge-
recht. Und darüber hinaus ist der
Baustoff, den der Mensch seit Jahr-
tausenden nutzt, besonders viel-
seitig. Für energiesparende und
optisch ansprechende Holzfassa-
den ist er ebenso geeignet wie
für komplette Holzhäuser, den
Dachstuhl oder attraktive Boden-
beläge.
Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-Energiesparend und klimafreund-
lich bauenlich bauenlich bauenlich bauenlich bauen
Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-
masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte
Nutzungszeit hinweg gespei-
chert“, erläutert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-

bandes Deutscher Holzhandel e.
V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnitt-
liches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich
ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-Effiziente Dämmung für die Fas-
sadesadesadesadesade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur
eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da
Holz von Natur aus ein schlechter
Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuel-
le Beratung zu den Möglichkei-
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Holz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der FassadengestaltungHolz ist ein echter Alleskönner fürs Bauen, von der Fassadengestaltung
über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden. Foto: djd/über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden. Foto: djd/über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden. Foto: djd/über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden. Foto: djd/über den Innenausbau bis hin zu schönen Naturböden. Foto: djd/
Gesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoGesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoGesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoGesamtverband Deutscher Holzhandel/KollaxoGesamtverband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

Holzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen AnforderungenHolzfassaden in moderner Technik erfüllen alle heutigen Anforderungen
an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-an die Wärmedämmung und das Energiesparen. Foto: djd/Gesamtver-
band Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxoband Deutscher Holzhandel/Kollaxo

ten des Bauens mit Holz gibt es
im örtlichen Holzfachhandel. Un-
ter www.holzvomfach.de lassen
sich Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder moder-
nisiert, sollte möglichst auf Holz-

produkte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft Wert legen. Lokale Pro-
dukte können zudem kurze Trans-
portwege ermöglichen und die
Klimabilanz so weiter verbessern.
(djd)



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-bornheimer-online.de26

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial

Neben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglich
gedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann ein
Malerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um Kälteeindringen
und Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brillux

Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen.Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen.Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen.Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen.Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen.
Energetische Sanierungen halten die Kosten im Zaum und könnenEnergetische Sanierungen halten die Kosten im Zaum und könnenEnergetische Sanierungen halten die Kosten im Zaum und könnenEnergetische Sanierungen halten die Kosten im Zaum und könnenEnergetische Sanierungen halten die Kosten im Zaum und können
staatlich gefördert werden. Foto: djd/Brilluxstaatlich gefördert werden. Foto: djd/Brilluxstaatlich gefördert werden. Foto: djd/Brilluxstaatlich gefördert werden. Foto: djd/Brilluxstaatlich gefördert werden. Foto: djd/Brillux

Die anhaltende Energiekrise lässt
Haushalte nach Wegen suchen,
um den Verbrauch und damit die
Kosten zu senken. Besonders im
Fokus befindet sich dabei der En-
ergiebedarf für die Wärmeversor-
gung der eigenen vier Wände. Ei-
nen wichtigen Schritt zu mehr en-
ergetischer Effizienz stellt im Alt-
bau eine professionelle Wärme-
dämmung dar. Mögliche Befürch-
tungen, dass dies automatisch mit
einer Großbaustelle und entspre-
chendem Aufwand verbunden ist,
sind allerdings unbegründet. Denn
mit gezielten Arbeiten vor allem
an neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel be-
wirken. Dass Hauseigentümer da-
mit gleichzeitig etwas für die Um-
welt tun, ist ein nicht unerhebli-
cher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für Wär-
meverluste. Das gilt insbeson-
dere, wenn keine oder eine nicht
ausreichende Dämmung vorhan-
den ist. Fachbetriebe aus dem Ma-
lerhandwerk vor Ort können die-
sen Missstand beseitigen, indem
sie spezielle Dämmplatten,

beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im Kel-
lergeschoss wiederum dienen die
Dämmplatten dazu, dass keine
Kälte mehr aus dem Untergrund in
das Erdgeschoss eindringen kann.
Somit schützen bereits zwei nach-

trägliche Maßnahmen bei minima-
lem Bauaufwand das Haus besser
vor kostspieligen Wärmeverlusten.
In der Folge müssen die Bewohner
nicht mehr so stark heizen, der
Verbrauch und damit auch die lau-
fenden Kosten sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-
schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-
ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachbo-Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachbo-Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachbo-Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachbo-Eine professionelle Wärmedämmung verhindert, dass über den Dachbo-
den kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brilluxden kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brilluxden kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brilluxden kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brilluxden kostspielige Heizenergie ungenutzt entweicht. Foto: djd/Brillux
ZuhauseZuhauseZuhauseZuhauseZuhause

Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-

genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)
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Neue Naturschutzbeauftragte für den Rhein-Sieg-Kreis

von links: Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für Umwelt- und Naturschutz, die drei neuen Naturschutzbeauf-von links: Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für Umwelt- und Naturschutz, die drei neuen Naturschutzbeauf-von links: Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für Umwelt- und Naturschutz, die drei neuen Naturschutzbeauf-von links: Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für Umwelt- und Naturschutz, die drei neuen Naturschutzbeauf-von links: Jörg Bambeck, Leiter des Amtes für Umwelt- und Naturschutz, die drei neuen Naturschutzbeauf-
tragten, Marcel Bäumer, Reinhold Eifel und Gabriele Siegmann, sowie Dr. Norbert Möhlenbruch, Vorsitzendertragten, Marcel Bäumer, Reinhold Eifel und Gabriele Siegmann, sowie Dr. Norbert Möhlenbruch, Vorsitzendertragten, Marcel Bäumer, Reinhold Eifel und Gabriele Siegmann, sowie Dr. Norbert Möhlenbruch, Vorsitzendertragten, Marcel Bäumer, Reinhold Eifel und Gabriele Siegmann, sowie Dr. Norbert Möhlenbruch, Vorsitzendertragten, Marcel Bäumer, Reinhold Eifel und Gabriele Siegmann, sowie Dr. Norbert Möhlenbruch, Vorsitzender
des Naturschutzbeirates. Foto: Rhein-Sieg-Kreisdes Naturschutzbeirates. Foto: Rhein-Sieg-Kreisdes Naturschutzbeirates. Foto: Rhein-Sieg-Kreisdes Naturschutzbeirates. Foto: Rhein-Sieg-Kreisdes Naturschutzbeirates. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). In den ver-
schiedenen Naturschutzgebieten
des Rhein-Sieg-Kreises sind jetzt
drei weitere Naturschutzbeauf-
tragte unterwegs. Der Beirat der
Unteren Naturschutzbehörde hat
Gabriele Siegmann für den Raum
Bornheim sowie Marcel Bäumer
und Reinhold Eifel für Teile der
Siegaue in Eitorf und Hennef be-
stellt.
Zum Alltag der Naturschutzbeauf-
tragten gehört es, Bürgerinnen
oder Bürger auf mögliches Fehl-
verhalten hinzuweisen. Die Klas-
siker sind dabei Mountainbikes
abseits ausgewiesener Wege oder
freilaufende Hunde im Natur-
schutzgebiet. Sie sind an ihrer
Dienstkleidung zu erkennen und
können sich mit einem Dienstaus-
weis und einer Dienstmarke aus-
weisen.
Bei Bedarf beraten die Natur-
schutzbeauftragten auch alle,
die etwas für den Natur- und
Landschaftsschutz tun wollen,
wie zum Beispiel durch die An-
pflanzung von Streuobstwiesen
oder Pflege von Hecken oder Bäu-
men. Außerdem klären sie über
Naturschutz- und Landschafts-
pflegemaßnahmen auf, die von
der Unteren Naturschutzbehör-
de in ihrem Ort vorgenommen
werden oder beabsichtigt sind
und informieren die Behörde über
Natur- und Umweltschäden wie

beispielsweise Gehölzbeseiti-
gungen oder illegale Abfallabla-
gerungen.
Voraussetzungen für Bewerber-
innen und Bewerber zum Natur-
schutzbeauftragten sind ein poli-
zeiliches Führungszeugnis, das

Wissen über die Geschichte des
Einsatzgebietes und die Natur, der
Wille, den Natur- und Umwelt-
schutzgedanken weiterzuvermit-
teln sowie die Bereitschaft, sechs
bis zehn Stunden pro Woche zu
investieren.

Vor 40 Jahren führte die Kreisver-
waltung die Naturschutzwacht
ein. Fünf Männer waren es
damals, heute sind 50 Frauen und
Männer ehrenamtlich für die Un-
tere Naturschutzbehörde in Sa-
chen Naturschutz unterwegs.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Ängste und Unsicherheiten bei
Grundschulkindern
Onlineveranstaltung für Eltern und Lehrkräfte
Rhein-Sieg-Kreis (db). Die Schulpsy-
chologische Beratungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises widmet sich bei
einer Online-Veranstaltung am 28.
März Ängsten von Kindern im
Grundschulalter. Psychologinnen
aus dem Team der Beratungsstelle
nehmen sich nach dem digitalen
Vortrag auch Zeit, um auf Fragen
einzugehen.
Ab und an Angst zu haben oder
manchmal unsicher zu sein ist nor-
mal, möglicherweise beobachten

Eltern bei ihrem Kind jedoch eine
größere Tendenz, sich zurückzuzie-
hen, sich nicht zu verabreden oder
nicht mehr zur Schule gehen zu
wollen. Vielleicht äußert das Kind
Ängste und ist am liebsten (alleine)
zu Hause.
Eventuell haben Mütter oder Väter
auch den Eindruck, die Unsicher-
heiten durch Pandemie, politischem
Weltgeschehen und Krieg zeigen
sich im Verhalten ihres Kindes.
Wie Eltern oder Lehrkräfte mit Ängs-

ten oder Unsicherheiten von Kin-
dern im Grundschulalter umgehen
können, was in einer solchen Situa-
tion hilft und wie sie Mädchen und
Jungen unterstützen können, dar-
auf gehen die Psychologinnen bei
diesem Vortrag ein.
Die Onlineveranstaltung findet am
Dienstag, 28. März, von 19.30 bis
21 Uhr statt. Interessierte werden
gebeten, sich bis zum 19. März on-
line anzumelden: rhein-sieg-
kreis.de/schulpsychologie.
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Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Kronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHGKronen-Apotheke Marxen OHG
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstr. 10, 53844 Troisdorf (Bergheim), 0228/451975

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter,
02222/93320

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7,
53347 Alfter (Oedekoven),
0228/640050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Born-
heim, 02222-9979997

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6,
53347 Alfter, 02222/5068

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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